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0. Bitte geben Sie nur die Übungsaufgaben 2, 3, 4 ab.

1. Man beweise die Formeln
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, für 0 ≤ p ≤ n.

2. Sei X eine endliche Menge mit n Elementen. Es bezeichne P(X) die Potenzmenge von X, die
ist die Menge aller Teilmengen von X, d.h., P(X) := {A | A ⊂ X}. Beweise durch vollständige

Induktion über n, dass |P(X)| = 2n gilt. Dann schlieÿen Sie, dass |P(X)| =
n∑

k=0

(
n

k

)
. [3]

Hinweis: Für den Induktionsschritt wähle man ein x ∈ X und zerlege P(X) in die Mengen

P1 := {A |A ⊂ X,x ∈ A} , P2 := {B |B ⊂ X,x /∈ B} .

3. (a) Beweisen Sie mit Hilfe der binomischen Formel: Für jede reelle Zahl x ≥ 0 und für jede
natürliche Zahl n ≥ 2 gilt: [2]

(1 + x)n ≥ n2

4
x2.

(b) Zeigen Sie mit Hilfe von (a): es existiert zu jeder reellen Zahl a > 1 eine natürliche Zahl
n0, sodass a

n > n für alle n ∈ N mit n ≥ n0 gilt. [2]

4. Betrachte zwei Folgen (an)n∈N und (bn)n∈N der reellen Zahlen de�niert durch
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Zeige, dass (an)n∈N monoton wachsend und (bn)n∈N monoton fallend ist, d.h., an ≤ an+1 und
bn ≥ bn+1 für jedes n ∈ N. Hinweis: Verwende die Bernoullische Ungleichung. [3]
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